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Halle Donnerstag

Ausland
Oeſterreich Ungarn Im ungariſchen Oberhaus

wurde der Geſetzentwurf betreffend die Errichtung eines
Denkmals für den Grafen Andraſſy einſtimmig

e Graf Anton Zichh wies ſodann vor dem Beginnke udgetberathung auf die Kabinetskriſis hin und er
klärte man könne vor Löſung der Miniſterkriſis das Budget
wohl im allgemeinen votiren müſſe aber die Appropriation
deſſelben verweigern Miniſterpräſident Tis za erwiderte es
ſei weder im Abgeordnetenhauſe noch anderswo geſagt worden
daß der Chef des Kabinets und ſomit das Miniſterium
demiſſionirt hätten Dies ſei auch bis heute nicht geſchehen
es ſeien nur Meinungsverſchiedenheiten bezüglich eines einzigen
Gegenſtandes zwiſchen den Mitgliedern des Kabinets auf
getaucht dieſelben würden binnen wenigen Tagen entweder
ausgeglichen werden oder es werde dem Hauſe Mittheilung
darüber gemacht werden Unter dieſen Umſtänden liege kein
Grund gegen die Berathung des Budgets vor auch nicht vom
Standpunkte der Appropriation aus Das Budget wurde
hierauf im allgemeinen angenommen und ſodann die Spezial
debatte begonnen

Der budapeſter Berichterſtatter der Times meldet Tisza
ſagte ihm er wäre zurückgetreten weil er außer ſtande war ein
dem Parlament gegebenes Verſprechen zu halten Die Oppoſition
hätte ihn öfters ungerecht beſchuldigt ſein Wort gebrochen zu

aben und jetzt wo er ſich wirklich einmal durch ein Verſprechen
n Verlegenheit fühle wäre er der Anſicht geweſen daß ihm keine

andere Wahl bleibe als zurückzutreten M Antwort auf einige
Bemerkungen über die Angriffe der Oppoſition gegen ihn habe
er ausgerüfen Ohne dieſe Angriffe wäre ich ſchon lange
urückgetreten Tisza ſprach mit ruhiger Würde über ſeine
auge Amtszeit und ſagte das Land würde ſehr gut ohne ihn

auskommen Die liberale Partei würde im Amte bleiben und ihre
Politik müßte und würde unverändert bleiben Eine klerikale
und feudaliſtiſche Reaktion wäre in Ungarn wirklich nicht zu
beſorgen und was auswärtige Angelegenheiten betreffe ſo
empfehle ſich die Politik der Aufrechterhaltung des Dreibundes
den Jntereſſen Ungarns ſo augenſcheinlich daß keine Regierung
dagegen gehen könnte Tisza fügte hinzu er würde als unabhängiges Parlqmentsmitglied dem neuen liberalen Miniſterium
ſeine volle Unterſtützung angedeihen laſſen

Frankreich Die Delegirten für die Berliner Kon
ferenz ſind nun endgiltig ernannt Es ſind dies Jules
Simon Tolgin und Burdeau ferner der GeneralMineninſpektor Linder und der Mechaniker Delahaye
außerdem werden den Delegirten techniſche Mitarbeiter bei
gen werden darunter ein Jnſpektor für die Kinderarbeit

Fabriken Am Dienstag nachmittag 4 Uhr verſammelten
ich die Delegirten im Miniſterium des Auswärtigen unter
orſitz des Miniſters Spuller behufs Wahl der techniſchen

Delegixten die ihnen beigegeben werden Letztere werden an
den Berathungen der Konferenz nicht theilnehmen ſondern
nur den offiziellen Delegirten die nöthigen Jnformationen
liefern Außerdem verſtändigen ſich die Delegirten über ver
ſchiedene der Konferenz vorzulegende Fragen Dieſelben reiſen
ebenſo wie die techniſchen Beiräthe Mittwoch abend ab
Die Deputirtenkammer wählte am Dienstag die Budget
Kommiſſion Zwei Drittheile der Mitglieder ſind dem
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Liverpool zeigen noch immer keine Neigung die Arbeit wiederen Die Dockarbeiter von Birkenhead auf der
anderen Seite des Merſey haben ſich nun auch ihren Kollegen
in Liverpool angeſchloſſen Mehrere Dampfer unter ihnen
der Afrikafahrer Roquelle konnten am Sonnabend nicht
abſegeln während andere Schiffe die fortfuhren nicht volle
Ladung hatten Die Mittelmeer Rheder kündigen an daß ſie
während des Streiks uur ein Schiff wöchentlich anſtatt vier
expediren werden Die Seeleute und e er ſtellten am
Dienstag die Forderung auf eine Lohnerhöhung von 10 s den
Monat Die Docks werden von ſiarken Polizeiabtheilungen
bewacht und das in Seaqaforth ſtationirte i iſt
in ſeiner Kaſerne konſignirt Die Kohlenbergwerks
arbeiter zeigen geringe Geneigtheit den Vorſchlag der
Föderation der Kohleneigenthümer den Streik mittelſt
Schiedsgerichts abzuwenden anzunehmen Am 8 März hielten
die Bergleute von Lancaſhire eine Verſammlung in Bolton
ab auf welcher der Vorſchlag als unannehmbar bezeichnet
wurde Eine der größten Zechen von Südorkſhire hat
bereits an ihre Kunden ein Rundſchreiben entfandt des Jn
halts daß unter den jetzigen Verhältniſſen ſich die Preiſe der
Kohlen nur von Tag zu Tag feſtſtellen ließen Hauskohlen
notiren ſchon um 2s höher

talien Der geſtern telegraphiſch berichtete Zwiſchenfalli i aticutſchen Kammer ſpielte ſich folgendermaßen
ab Die Abgeordneten Ferrari und Jmbriani richteten am
verfloſſenen Sonnabend an den Miniſterpräſidenten Crispi die
Frage warum der Gemeinderath von Terni welcher
bekanntlich eine Oberdank Feier veranſtaltet hatte
aufgelöſt worden ſei Crispi den es zu ärgern ſchien daßdabet aus einer von ihm im Abgeordnetenhauſe gehaltenen Rede

einige für das Andenken Oberdank s r klingende Stellen
vorgeleſen wurden antwortete herb und ſcharf die Gründe
welche die Auflöſung des Gemeinderathes von Terni herbei
geführt hätten ſeien in dem der bezüglichen Verordnung voran
geſchickten Berichte enthalten und er habe demſelben nichts hinzu
ufügen Da rn Jmbriani zornglühend auf und donnerte ingen Saal hinein Erkopi ſpiele in unwürdiger Weiſe mit der

Kammer und dem Volkswillen Auch geſtern habe ſich dies klar
erwieſen als er ihn verſicherte daß die Mazzini Feier in Livorno
nicht verboten wurde während ein Verbot gegen die Abhaltung
der Feier im Freien thatſächlich erlaſſen wurde Dieſe Halbheiten
und Zweideutigkeiten brandmarke er aber vor der Kammer als
unwürdige Jeſuitenſtreiche
von einem Natterſtich getroffen zuſammen und bemerkte zu dem

Vorſitzenden gewendet für viel weniger wurde Labouchere aus
dem Parlament hinausgejagt Biancheri aber beſchränkte ſich auf
einige väterliche Ermahnungen welche Jmbriani mit höflichen
Worten erwiderte ohne ein Wort zurückzunehmen Crispi
ſchlug heftig auf das Pult und entfernte ſich um abends in dem
einberufenen Miniſterrathe kundzuthun daß er entſchloſſen ſei
ſich zurückzuziehen wenn ihm keine entſprechende Genugtöuung
für die erlittene Unbill gegeben werde Der Miniſterrath faßte
die Sache ſehr ernſt auf und richtete an Biancheri einen Brief
worin ihm die Forderungen der Regierung bekannt gegeben
wurden Der Kammer Präſident beantwortete dieſen Brief nun

zurückzog Bei ſeinem Eintritt in die Kammer am Dienstag
wurde Biancheri mit lebhaftem Beifall begrüßt Derſelbe ergriff
wieder Beſitz von dem Vorſitze und dankte der Kammer für den
erneuten Beweis ihrer Sympathie und Achtung

von der Regierung aufgeſtellten Budget geneigt insbeſondere
bezüglich der Einlöſung der ſechsjährigen Bonds viele Mit
lieder ſind jedoch mit Bezug auf die Frage einer neuen
inleihe ſehr zurückhaltend und wollen vorher unterſuchen ob

nicht Herabſetzungen bei den Ausgaben für Heer und Marine
möglich ſind dieſelben verlangen auch beſonders eine höhere
Beſteuerung des Alkohols Dem Echo de Paris zufolge
haben die Artillerie und Kavallerie Kommiſſionen
den kleinkalibrigen Repetirkarabiner welcher für
ſämmtliche berittene Truppen geeignet iſt angenommen Die
er der Karabiner beginnt Anfang Mai in der Waffen
abrik zu St Etienne

Gryßbritannien Jm Unterhauſe erklärte der erſte Lord
des Schatzes Smith auf eine Anfrage bei der Ernennung
der Vertreter zur Berliner Arbeiterkonferenz werde keine
beſondere Klaſſe gewählt ſondern Perſonen die ſich zur
Erörterung der auf der Konferenz zur Berathung gelangenden
Fragen gut eignen Die ſtreiken den Dockarbeiter von

2 Unſer gnäd ger Berr
Roman von A v Gersdorff

Fortſetzung

Er allein in ſeiner prächtigen Wohnung am ſchönſten
Platze der Stadt und einige dunkle Ehrenmänner im
ſchntzigſten Vierkel wußten daß der wilde Kirchmeiſter von
den GaxdeUlanen nicht reich war Er lebte von einer
Küten aber nicht genügenden Zulage die ſein alter Vater aus

en rer eines kleinen Gutes ihm gab Es waren alle
Erträge dieſer Scholle die er erhielt der alte Mann brauchte
ſo wenig und ſein ſchöner wilder Zunge war ſein Stolz und
er ſollte es leichter und hübſcher im Leben haben als er es

Aber der alte Mann an der Tr Rußlands hatte
och keine Ahnung davon wenn er bei dem Lichte einer elenden

Kerze ſeine Rechnungen beglich was es koſtet an einem ſolchen
Hofe in einer ſolchen Reſidenz der Erſte zu ſein geliebt
gefürchtet berühmt wie kein anderer

Er war ſtarr wenn Adam Thaddäus mitten im laufenden
Monat Zuſchüſſe verlangte die er bei ſeiner ordentlichen

Wirthſchaftsführung nicht geben konnte Er ſchrieb lanuge
liebevolle ſorgenvolle Briefe gekränkt daß noch mehr verlangt
wurde wo er ſchon alles gab

Hätte er gewußt daß ſein ſchöner wilder Junge dieſe
nutzloſen Predigten kaum anſah wenn kein Geldbrief dabeilag
ich achſelzuckend auf ein mit Kredit gekauftes doppelt theures
ferd ſchwang und bei tollem Rennen und Wetten ſein dem

alten Vater ſo Leben wagte um ſeinen beneideten Ruf
als König der Geſellſchaft noch mehr zu befeſtigen

Aber es war langweilig äußerſt langweilig Geld nöthig zu
We wie Luft zum Athmen und dafür Predigten zu

die Wucherer gaben dem berühmten Verſchwender und Liebling
des Hofes ohne Predigt Der war ihnen nach vielen Seiten
ſicher und Adam Thaddäus dachte Wenn mein cher papa
nicht vor der That helfen will wird er mich nach der
That herausziehen müſſen Was egen ſeine Grundſätze
iſt mir zu geben wird er mit oder ohne Predigt auf Roſen
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Portugal Jn Liffabon wurde am Montag durch ein in
der amtlichen Zeitung veröffentlichtes Dekret der Muni

zipalrath aufgelöft und eine Kommiſſion von 7 Miit
gliedern ernannt welche die ſtädtiſchen Angelegenheiten bis zur
Wahl der neuen Mitglieder des Munizipalraths verwalten
ſoll Letztere ſoll nach vorheriger Reform der ſtädtiſchen Ver
waltung ſtattfinden Dem Dekret geht eine Darlegung der
Gründe für dieſe Maßregel voraus Jn Oporto hat in
Verfolg antiengliſcher Manifeſtationen von Stu
denten das Gouvernement Maßregeln ergriffen um einer
Wiederholung derartiger Kundgebungen energiſch entgegenzu
treten

Türkei Aus Konſtantinopel vom 11 d meldet man
Der preußiſche Major v Plüskow welcher die von dem
Kaiſer Wilhelm dem Sultan geſchenkten Pferde und Trommeln
überbringt iſt vorgeſtern in Begleitung eines Tambourmajors
und zweier Unteroffiziere hier eingetroffen und von einem
Palaſtbeamten am Bahnhof empfangen worden Heute abend
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Als ihm das Meſſer zum erſtenmal an der Kehle ſaß
ſchrieb er einen verzweifelten Brief der dem alten cher papa
bei ſeiner dünnen Morgenſuppe beinahe den Schlag an den
Hals gebracht hätte

Rette mich oder ich ſchieße mich todt
Das war denn nun auch oftmals der Refrain der in dem

gütigen Vaterherzen das Blut ſtocken machte
Wer da weiß was einem ordentlichen tüchtigen Landwirth

heißt aus ſeinem Boden mehr herauszuziehen als er geben
kann ſeine Ernten z verkaufen ehe ſie gereift ſind was es
für einen alten Edelmann der Schuldenmachen wie Betrügen
empfindet bedeutet Geld fremdes Geld zu nehmen das ab
zuzahlen ihm vielleicht Gott keine Friſt mehr gewährt der
wird füblen was der alte Kirchmeiſter fühlte als er gezwungen
war beides zu thun

Das Gut wurde belaſtet ach wie hoch Der alte cher
papa wurde kränklich

Adam Thaddäus ſtand nicht dabei ſah s nicht mit an ſonſt
hätte er wohl Erbarmen gehabt

Das erſtemal kam die koloſſale Summe

Sie kam ohne Predigt ohne ein Wort Wohl war das
wen Kirchmeiſter ein häßliches Gefühl aber er über

wand s
Schuldenmachen gehört zu den Gewohnheitsſachen die zuerſtſchwer fallen und dann Lebensbedürfniß werden wert

See

Adam Thaddäus hatte es zu einer Kunſt darin gebracht
r bekam Geld wo die halbe Stadt hätte vergeblich pochen
nnen
Wenn er ſo hereinkam glänzend ſtrahlend klirrend ein

b ſchöner prächtiger Reitersmann dem der König ſo ganz
eſonders gari winkte wenn er im Galopp parirend Front

machte und mit ſeinem ſicheren übermüthigen Lächeln ſagteGeben Sie Herr Nathan lieber Freund ich bin in Ver
legenheit Papa zahlt Jhnen prompt ſo gab Herr Nathan
der liebe Freund der ſonſt die zäheſte Haut des ganzen Juden
viertels war und ſtellte ſchmunzelnd den berühmten wilden
Kirchmeiſter ſeiner Frau und Tochter vor und ſetzte ihn auf
die Liſte ſeiner ſicheren Kunden

heimers Wechſel zahlen Nur den Hals Herr Baron den Hals dürfen Se nicht

mehr mit ſeiner Abdankung die er wie geſtern gemeldet wieder

1 Beilage zu Nr 61 der Sagle Zeitung

Auf dieſes Wort zuckte Crispi wie ſch
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wird der Sultan die ihm überſandten Pferde und Trommeln
in Empfang nehmen Major v Plü wird ſpäter im
Palais einem Diner zu Ehren des deutſchen Botſchafters
v Radowitz beiwohnen welcher Donnerstag abend mit drei
wöchentlichem Urlaub nach Deutſchland abreiſt Die
Agence de Conſtantinople erfährt die Bemühungen

Bulgariens wegen Anerkennung des Prinzen
Ferdinand hätten gegenwärtig bei der Pforte keine
Ausſicht auf Erfolg Die hierauf bezügliche Unterredung
des Großveziers mit dem bulgariſchen Vertreter Bulkowitſch
ſei für letzteren nicht ermuthigend geweſen

Rumänien Auf eine Jnterpellation Floresco s im
Senat wegen des in der griechiſchen Kirche in Sulina üblichen
Gebrauches in den Gebeten den Namen des Königs von
Griechenland vor demjenigen des Königs von
Rumänien zu nennen erklärte der Miniſter des Aus
wärtigen Lahovary es beruhe dies auf einem Beſchluß des
Miniſterraths vom Jahre 1873 welchen der Jnterpellant ſelbſt
unterzeichnet habe Schließlich wurde mit 53 gegen 40 Stimmen
die einfache Tagesordnung angenommen Jn der Deputirten
kammer interpellirte Paladi den Ackerbauminiſter Peucesco
wegen der Ernennung von Beamten Der Miniſter erwiderte
er müſſe darauf beſtehen daß jeder Tadel wegen dieſer Er
nennungen ungerecht ſei er übernehme allein alle Folgen des
Beſchluſſes der Kammer Der Miniſterpräſident Mano erklärte
das ganze Kabinet ſei ſolidariſch mit dem Ackerbauminiſter
o pſhetdums welche einen Miniſter treffe treffe das ganze

ine

Serbien Die drohende Miniſterkriſis iſt nunmehr wieder
einmal glücklich beſeitigt Da die n bezüglich der
Staatsrathsfrage gelöſt ſind hat der Miniſter des Jnnern
Tauſchanowitz ſeine Demiſſion zurückgenommen Die
Skupſchtina wählte in der MontagAbendſitzung aus der Kan
didatenliſte der Regentſchaft für den Staatsrath 8 Mitglieder
darunter 3 Radikale nämlich den Miniſterpräſidenten Gruitſch
den Finanzminiſter Wuitſch und den Gouverneur des Königs
Dokitſch ferner 4 Liberale und einen Neutralen Hierauf er
nannte die Skupſchtina 16 der Regenſchaft vorzuſchlagende Kan
didaten nämlich 15 Radikale darunter ſämmtliche Miniſter aus
enommen Tauſchanowitz und den Kriegsminiſter und einenJiweralen nämlich den ehemaligen Miniſter Avakumovitſch

Bulgarien Je eifriger man an der Newa daran geht alle
Meldungen zu widerlegen welche näheres über einen Zuſammen
hang zwiſchen Rußland und der bulgariſchen Ver

wörung zu erzählen wußten deſto weniger Eindruck machen
dieſe Widerlegungen Sie wurden von vornherein durch die
Widerſprüche verdächtigt an welchen die bezüglichen Ausführungen
der ruſſiſchen Blätter litten Alle Verfuche die öffentliche Meinung
auf falſche Fährte zu lenken ſind erfolglos geblieben wie ſehr ſich
auch franzöſiſche Blätter bemühten den ruſſiſchen Freunden in
dieſer n behilflich zu ſein Abgeſehen von der lächerlichen
Ausſtrenung daß die Verſchwörung zu des Battenbergers
angezettelt worden ſei ſuchte man als Beweis der Unſchuld Ruß
lands anzuführen daß Major Panitza ein Feind Rußlands ſei
Nun wird dieſe Beweisführung durch ein ruſſiſches Blatt ſelbſt
zunichte gemacht denn eine Varnaer Korreſpondenz der Most
Wjedomoſti weiß über eine Rede Panitza s zu berichten in
welcher dieſer den Zaren verherrlichte Wenn alſo auch Panitza
früher ein Gegner Rußlands geweſen ſein mag ſo ſcheint er doch
in neuerer Zeit für Rußland gewonnen worden zu ſein Seitens
der bulgariſchen Regierung hat man ſich bisher darauf
beſchränkt im allgemeinen darauf hinzuweiſen daß die Ergebniſſe
der Unterſuchung die Mitwirkung ruſſiſcher Diplomaten an der
Verſchwörung klargeſtellt hätten Dieſe Hinweiſe wären aber
ſicherlich nicht erfolgt wenn die bulgariſche Regierung nicht im
Beſitze ſchwerwiegender Beweiſe wäre Man darf alſo mit
Spannung den offiziellen Mittheilungen über die Unterſuchungs
ergebniſſe entgegenſehen mit denen wie aus Sofia berichtet wird
in den nächſten Tagen hervorgetreten werden ſoll Es ſcheint
daß mit Rückſicht auf dieſe bevorſtehenden Veröffentlichungen von
welchen man ſich in Sofia großen Einfluß auf die Anerkennungs

frage verſpricht alles Weitere auf letztere Bezügliche vertagt
worden iſt
Amerika Aus NewYork kommt die telegraphiſche Nach

richt daß der ehemalige Vertreter von Kentucki Taulbee
welcher wie gemeldet am 28 Febr von Kincaid dem
Korreſpondenten der LouisvilleTimes in den Wandelgängen
des Repräſentantenhauſes in Waſhington durch einen Revolver
ſchuß verwundet worden ſeiner Wunde am Dienstag er
legen iſt

Afrika Einem Telegramm des Reuter ſchen Buregus aus
Kapſtadt vom 11 d M zufolge hat der Präſident der ſüd

ſo viel riskiren Se ſind mer werth Se ſind mer gut
bleiben Se leben

Und auch zum zweiten male ſchaffte der alte cher papa
Rath Er hatte ſolche Furcht vor dem Todtſchießen

Aber als zum dritten male die Meunte ſeinem ſchönen
wilden Jungen auf den Ferſen ſaß da ſchaffte er nicht mehr
Rath und ſchrieb nur einen jämmerlichen Brief

Er iſt kindiſch geworden, ſagte Adam Thaddäus und in
den Händen ſeines Adminiſtrators

Der aber ſchrieb gelaſſen das große Wort Es iſt nichts
mehr da das Gut gehört den Glaäubigern, und zum Schluß

Der Herr Papa wollen das Zeitliche ſegnen
Adam Thaddäus war gerade kein ſchlechter Menſch
Dies letzte Wort packte ihn im Herzen und er ſetzte ſich

auf und eilte zum Sterbebette ſeines alten cher papa
Er hatte das unſägliche Glück den brechenden Augen noch

einen Strahl der Freude zu entlocken als er niederkniete und
ſelber hoffnungslos und verdorben Hoffnung und

Beſſerung verſprach Haſtig überhaſtig geleitete er ihn in
ſein kaltes Bett auf dem alten Familienkirchhof
Der Regen fiel und der Sturm wimmerte und der alte
Hofhund heulte dem Sarge nach der die kümmerlichen Reſte
eines wahrhaften Edelmannes barg

Und dann eilte Adam Thaddäus aufathmend in die Reſidenz
zurück und lebte wie ein Verrückter Das Ende hatte er in
ſeiner Hand und wenn das Meſſer ihm zum letztenmal an
die Kehle geſetzt würde Geld oder Blut dann konnte er
Blut geben denn Geld war auf der Welt für ihn nicht mehr
zu finden Nun war es ſo weit
Von allen Seiten liefen die Forderungen und Drohungen

ein eine Fluth von Mahn und Klagebriefen
Endlich das zu erwartende Schlimmſte daß man ſich an den

Oberſt des Regiments wenden würde was ſeine ſchimpfliche
Entlaſſung aus der Armee den Zuſammenbruch ſeiner enLebensrerhaltuiſfe bedeutete Zuſomnreherugd teimer gen

Es war Zeit für den wilden Kirchmeiſter, zur Schluß
nummer des vorher ſo kaltblütig aufgeſetzten Lebensprogramms
zu ſchreiten Der Mann des Zurückbebens war er nicht Die
Unmöglichkeit ſeine ſchrankenloſe Leidenſchaft für die Gräfin
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öffentlich ſeine Genehmigung
m Bau einer direkten Eiſenbahn zwiſchen Bloementen und Johannesburg ertheilt Die Regierung des

landes bant Wirte eine Linie welche Bloemfontein mit
iſenbahnnetz in Verbindung ſetzt und ſich bis

eine Eiſenbahn
eere hergeſtellt

afrikaniſchen Republik Lräeer

ihrem eigenen
Johannesburg ausdehnt Es wird dadur
derbindung zwiſchen Johannesburg und dem

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

25 Sitzung vom 11 März 11 Uhr
Die Novelle betreffend die Verbeſſerung der Oder

und der Spree wird in dritter Berathung debattelos an
genommen

Es folgt die dritte Berathung der Novelle zum Beamten
venſionsgeſetz

Dazu liegt ein Antrag Rintelen Centrum vor auch bei
den früher im Privateiſenbahndienſt beſchäftigten
Beamten die in dieſem abſolvirte Dienſtzeit mit zu
berückſichtigen

Geheimrath Seidel bittet den Antrag abzulehnen weil die
Penſionsverhältniſſe dieſer Beamtenkategorien bei Uebertritt in
den Staatsdienſt im Einverſtändniß mit den Beamten geſetzlich
geregelt worden ſeien

Abg Hanſen frk ſpricht ſich ebenfalls gegen den Antrag aus
Abg Rintelen Ctr bemerkt daß die frühere Zuſtimmung

der Privateiſenbahnbeamten zu den Penſionirungsbeſtimmungen
keine freie geweſen ſei

Geheimrath Heller betont daß bei Annahme des Antrags
Rintelen das Zuſtandekommen des Geſetzes gefährdet ſei

Der Antrag Rintelen wird hiermit abgelehnt die Novelle un
verändert

Es folgt die dritte Berathung der Novelle zum Penſions
geſetz für Volksſchullehrer

Dazu beantragt Abg Metzner Ctr denjenigen Lehrern
welche früher aus dem Schuldienſt ausgeſchieden waren dann
aber wieder angeſtellt ſind die erſte Zeit mit in Anrechnung zu bringen

Der Antrag wird abgelehnt die Novelle unverändert an
enommen ebenſo in dritter Berathung der Entwurf einer
aubergordnung für den Kreis Altenkirchen
Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die

Aufhebung des baieriſchen Geſetzes über das Befahren von
Kunſtſtraßen in den ehemals baieriſchen Gebietstheilen des
Regierungsbezirkes Kaſſel

Abg v Rauch haupt Ekonſ fragt an ob die dringend noth
wendige Landgemeindeordnung für die Provinz Sachſen nicht
bald an das Haus kommen werde

Der Entwurf wird unverändert angenommen ebenſo debattelos
in dritter Berathung die Vorlage über die Zutheilung der
Bergdepartements zum Handelsminiſterium in
weiter Berathung die Vorlage betr den Zinſenſatz der
ltonger Grundbuch Hypotheken im Zwangs

vollſtreckungsverfahren nach unweſentlicher Debatte in zweiter
Berathung die Vorlage betr die erleichterte Abveräußerung
kleiner Grundſtücke

Der Geſetzentwurf betr das Ladungsgewicht und die
Beleuchtung der Fuhrwerke im Landſtraßenverkehr der
Provinz Schleswig Holſtein wird an die um 7 Mitglieder
verſtärkte Agrarkommiſſion verwieſen

Der Rechenſchaftsbericht über die Verwendung der
flüſſig gemachten Beſtände der Hinterlegungsfonds für das Jahr
1889 und die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer

u werden in einmaliger Berathung für erledigt
erklärt

Der Geſetzentwurf betr die Feſtſtellung eines Nachtrags
etats pro 1890/91 giebt in erſter Berathung zu Erörterungen
keinen Anlaß und wird unmittelbar im Plenum zur zweiten
Leſung kommen

Die zweite Berathung des Etats der Anſiedelungs
Kommiſſion wird hierauf fortgeſetzt

Abg Rickert dfr Die Stellung welche die freiſinnige
Partei zu dem Anſiedelungsgeſetz einnimmt iſt von uns bei
früheren Debatten ſo klar gelegt worden daß ich nicht nöthig
abe darauf näher einzugehen Das Polengeſetz hat unſere Zu
timmung nicht gefunden und wir haben keinen Grund auf jene

Abſtimmung mit irgend welcher Reue zurückzublicken Die Er
folge der Polengeſetze haben ſich ſehr zweifelhaft und zweiſchneidig
gezeigt Sie enthalten nicht eine Politik der Verſöhnung welche
man Staatsbürgern gegenüber die dieſelben Rechte haben wie
wir beobachten ſollte Der Reichskanzler hat den Kulturkampf
begonnen und mit den Kulturkampfgeſetzen das Centrum geſtärkt
er hat mit dem Sozialiſtengeſetz die Sozialdemokratie zer
ſchmettern wollen und die Sozialdemokraten ſtärker und kräftiger
emacht Sehr wahr links Mit dieſem Polengeſetz hat er
ie Polen zurückdrängen wollen und das Polenthum gewinnt an

Boden Wachen rechts und bei den Nationalliberalen Das
Polenthum in Weſtpreußen hat durch die Polengeſetze unleugbar
einen Aufſchwung erhalten Selbſt in einer rein deutſchen Stadt
wie Danzig wo früher polniſche Stimmen niemals abgegeben
ren ſind jetzt Hunderte von Stimmen für einen Polen ab

gegeben
Daß Herr v Puttkamer gerade auf die letzten Wahlen ein

xmx 2d 2 e Z7mWZ 7Lia Rehndorf zu befriedigen machte ihm dieſe Schlußnummer
noch leichter

Leben mit einem unerfüllbaren Wunſch war nicht des Lebens
mehr werth

Er trat in ſein ſogenanntes Arbeitszimmer das ein
vollendetes Muſter ſolcher Räume war und befahl dem
Diener nachdem er wie gewöhnlich die beiden Armleuchter
auf dem nie benutzten Schreibtiſch angezündet ihm eine Flaſche
Champagner zu bringen und unter keinen Umſtänden ihn vor
der Mittagsſtunde des andern Tages zu ſtören Der ſchwere
Teppich war lautlos vor der zugedrückten Thür niedergefallen
und trennte den Alleingebliebenen gleichſam vom Leben Ein
Ton drang da kaum hindurch eine Störung war eine Un
möglichteit wenn ſie nicht ſchon im Zimmer war

Adam Thaddäus hatte ſich auf das Ende des türkiſchen
Divans niedergelaſfen den Säbel zwiſchen den Knien die
Mütze weit zurückgeſchoben auf dem Haupte den naſſen
triefenden Mantel auf den Schultern Den Diener der ihn
dienſteifrig von demſelben befreien wollte hatte er in zorniger
Zerſtreutheit zurückgeſtoßen

Geh Er
Dann hatte er ſich niedergelaſſen und ſtarrte auf die bunten

Arabesken des Teppichs
Dir Herr Lieutenant haben morgen früh um ſieben Uhr

ienſt
Was
Der Herr Lieutenant haben morgen früh
Daß mich keiner vor zwölf Uhr zu ſtören wagt

Was ging ihn aller Dienſt der Welt noch an Kein König
war morgen früh freier als er

So ſaß er auf den rothen Polſtern und lauſchte den ver
haltenden Schritten des letzten Menſchen an den er dieſſeits
des Grabes ein Wort gerichtet und ſah zu wie langſam der
volle weiße glitzernde um aus der Flaſche über den Rand
des Eisbechers auf den geſtickten Sammet des Tiſchteppichs
perlte Das gewohnte häßliche Lächeln blitzte über ſein Ge

Coan en r 3 mich Wunder Er ſprach von Scham und
itrü tung er den Ausfall der Wahlen Die Herren entrüſten

o ja leicht wir werden aber in der Reichspolitik ſehen daß
inge von der Regierung jetzt gut srißen werden die t

von uns befürwortet aber mit der Entrüſtung der nationalen
Parteien beantwortet wurden Lachen rechts und bei den National
liberalen Was ſoll man zu einem konſervativen Politiker ſagen
der mit ſolcher Oberflächlichkeit und ſolchem Mangel an Kenntni
der Thatſachen wie Herr v Puttkamer wagt hier aufzutreten
Obo rechts der ſich nicht ſcheut die abſolut unwahre Behauptung
aufzuſtellen daß die e Partei bei den Stichwahlen fürdie Polen eingetreten ſei Widerſpruch rechts Herr d Czarlinsti
z bereits hervorgehoben daß die freiſinnige Partei in ſeinem

ahlkreiſe nicht für den Polen geſtimmt habe Schwetz iſt mit
Jufe der freiſinnigen Partei gehalten worden gegen den Polen

n Thorn ſind die freiſinnigen Stimmen bei der Stichwahl für
den Kartellkandidaten abgegeben worden wie aus dem Wahlreſultate
hervorgeht Jn Graudenz Strasburg hat ebenſo der Kartell
kandidat die 3000 Stimmen der Freiſinnigen welche beim erſten
Wahlgang für den Freiſinnigen abgegeben wurden bei der Stich
wahl auf ſich vereinigt

Herr v Puttkamer iſt am allerwenigſten zu ſeinen Behauptungen
legitimirt Das Wort national hat in Weſtpreußen ſtets als
Deckmantel einer reaktionären Politik gegolten und es giebt viele
Leute die nicht Luſt haben ſich mit ſolchen Phraſen einfangen zu
laſſen Die Kreiſe in Weſtpreußen waren früher überwiegend in
den Händen der nationalliberalen Partei bis 1881 plötzlich die
Konſervativen einen Anſturm auf dieſelben machten Damals
hatten in Graudenz Strasburg alle Liberalen den gemäßigten
Biela aufgeſtellt Trotzdem der Wahlkreis gefährdet war ließ ſich
Herr v Puttkamer Plauth von den Konſervativen gegen dieſen
als Gegenkandidat aufſtellen und bei den engeren Wahlen wurde
ſchließlich der Pole gewählt Wo war denn damals die Ent
rüſtung des Herrn b Puttkamer Mit welchem Vergnügen
haben nicht auch die Konſervativen ſtets die polniſchen Stimmen
für ſich genommen Wenn aber die Freiſinnigen einmal polniſche
Stimmen bekommen dann heißen ſie ſofort Verräther des Vater
landes Wenn einige Polen mehr in den Reichstag kommen ſo
iſt das gewiß noch keine Landeskalamität anders aber iſt es ſchon
bei der Wahl zu Stadträthen Jch erinnere Sie nur an den
Fall der in diefer Beziehung in Poſen ſich ereignete Dort
wurde der Chefredacteur Fontane als Stadtrath von der
Regierung wegen ſeiner Polenfreundlichkeit nicht beſtätigt Bei
der Nachwahl verbanden ſich dann aber die Konſervativen und
die Nationalliberalen mit den Polen um den polntſchen Stadt
rath zu wählen Haben Sie da auch Scham und Entrüſtung
empfunden Die Konſervativen haben auch ſ Z in Thorn Kulm
mit den Polen offen ein Kompromiß geſchloſſen auf Wahl eines
polniſchen und eines konſervativen Kandidaten Was bedeuten
angeſichts ſolcher Thatſachen die Worte des Herrn v Puttkamer
Auch Herr v Czarlinski könnte intereſſante Thatſachen erzählen
wie man ſich an ihn gewandt hat in Bezug auf ſeine Stellung
nahme zu einzelnen Fragen für den Fall daß man in die Lage
kommen ſollte für ihn einzutreten gegen Leute die noch un
angenehmer ſind alſo gegen die Freiſinnigen Die nationalen
Herren ſollten bei Zeiten Einkehr halten und ſich fragen ob es
richtig iſt mit dem nationalen Waffenſchild gedeckt nur Früchte
für die reaktionäre Politik einzuheimſen Die Dummen hören
ſchließlich auf

Die ganze Politik und der Druck der ausgeübt wird hat nicht
zur Verſöhnung der Mitbürger in den öſtlichen Landestheilen
geführt ſondern zu einer Verſchärfung des Gegenſatzes wie wir
ihn früher nicht gekannt haben Wir werden eine ſolche Politik
nicht begünſtigen ſondern deſſen eingedenk bleiben daß die
Polen unſere Mitbürger ſind und gleiche Rechte mit uns genießen
Unſere polniſchen Kollegen wiſſen wohl daß ſie von keinem Frei
ſinnigen eine Unterſtützung etwaiger Pläne zu erwarten hätten
die über den Boden unſerer Verfaſſung hinausgehen vielmehr in
Bezug auf die Jntakthaltung des Reiches ebenſo unnahbar ſind
wie Herr v Puttkamer aber wir glauben daß eine echt nationale
Politik eine volksthümliche und freiheitliche ſein muß Es wäre
ja auch lächerlich wenn die paar Herren verſuchen würden die
öſtlichen Provinzen von dem Deutſchen Reich loszulöſen Die
Achtung vor jedem Staatsbürger verlangt es anzunehmen daß
er ſeinen Eid in Ehren hält und es hat mit Entrüſtung und einer
gewiſſen Scham erfüllt daß Herr v Czarlinski erſt noch beſonders
hier erklären mußte daß er hier ſitze kraft der Verfaſſung die
Herren haben den Eid auf die Verfaſſung geleiſtet und wir
müſſen ihnen daher trauen daß ſie keinen Meineid geleiſtet habenſondern mit uns ſtehen auf dem Boden der Verfaſſung Und da

ſie das thun ſo dürfen wir ſie nicht als Parias behandeln
ſondern als ebenbürtige Staatsbürger die von ihrem verfaſſungs
mäßigen Recht eben ſo gut wie wir Gebrauch machen können
Wir werden daher eine jede Politik bekämpfen die eine Ver
letzung der verfaſſungsmäßigen Rechte eines Theiles unſerer
Staatsbürger verlangt Deutſchland iſt ſtark genug um groß
herzig gegen alle ſeine Bürger ſein zu können und nun auch
den polniſchen Mitbürgern dasjenige einzuräumen was ihnen
auf Grund der von ihnen beſchworenen Verfaſſung gebührt
Dieſe Politik wollen wir heute wie morgen bekämpfen Lebhafter
Beifall links

Abg v Körber freik Herr Rickert ſelbſt hat nicht be
ſtritten daß einzelne Freiſinnige wohl für den Polen geſtimmt
haben Können nicht gerade dieſe ausſchlaggebend geweſen ſein
Warten wir einmal die amtliche Wahlſtatiſtik ab Jch bin der

Anſicht daß bei Wahlen zu einem deutſchen Parlament ein

ſicht wenn er ſich morgen um dieſe Zeit die Geſichter der
Herren Nathan und Roſenheimer und ſo weiter vorſtellte und
das Geſicht des alten Grafen der Rechenſchaft von ihm zu
fordern kam für die Beleidigung ſeiner Tochter und den
ganzen ahnungsloſen Kreis des Hofes und ſeiner ſchönen
Frauen dazu

Aber klare Gedanken waren es nicht es waren Bilder die
an ihm vorüberglitten auch ſein alter cher papa war
darunter auf dem ſchmalen dürftigen Sterbelager an dem
häßlichen windigen Herbſtabend ſeines Todes wie er mit
ſchwerer Zunge ſein letztes Wort ſtöhnte

Nur nicht todtſchießen
Er zuckte die Achſeln und ſtreckte die Hand nach der leiſe

quellenden Flaſche ſein Glas haſtig füllend daß der Schaum
herumſpritzte Er goß es hinunter und füllte es wieder

Dann erſt ward er aufmerkſam auf die Näſſe ſeines Mantels
und die ſchweren Waſſertropfen die an der blitzenden Säbel
ſcheide niederrannen einen kleinen rieſelnden Bach auf dem
rothen Teppich bildend

Er fuhr mit dem Säbel hinein und breitete den rieſelnden
Bach mehr aus Seine Lippen verzogen ſich wieder ſpöttiſch
und er ſah im Geiſte einen andern Bach etwas dicker und
ſchwerflüſſiger und anders gefärbt über die luſtigen Arg
besken laufen

Er warf einen Blick hinter ſich auf die bequemen Kiſſen
und ſchob ſie noch ein wenig bequemer zurecht

Dann ſprang er auf und warf den naſſen Mantel zu Boden
und ſchüttelte die Mütze vom Haupte

Welch ſchönes kraftvolles lebenſtrotzendes Bild Jn
trotziger verwegener Männlichkeit daſtehend mit der ſchlanken
muskulöſen Geſtalt dem dicken bäumenden Blondhaar über
der ſchmalen Stirn Ein Bild vollen Lebens auf der

öhe des Daſeins wie jener Hirſch den er heute vom
ipfel des Daſeins mit einem wohlgezielten Schuß in das

ſchwarze ſtille Nichts zurückgeſchleudert hatte

Deutſcher keinen Polen wählen ſollte Allerdings bin ich bamkt
einverſtanden daß die Deutſchen und Polen ſich gewöhnen ſollten
in ihren Gemeinde und ſonſtigen Angelegenheiten zuſammen
zugehen Auf die Thätigkeit der Anſiedelungskommiſſion können
wir mit Befriedigung zurückblicken Die Erfolge ſind beſonders
der Umſicht des Vorſitzenden der Anſiedelungskommiſſion zu
zuſchreiben Bei einzelnen Maßregeln empfehlen ſich e
Aenderungen So B ſollte die Größe der Stellen wenn die
Bewerber nicht ein Nebengewerbe haben oder auswärts arbeiten
mindeſtens 8 ba betragen

Abg Szmula Centr Bei Erlaß des Geſetzes hoffte man
auf zahlreiche ruſſiſche Anſiedler Die Hoffnung hat ſich nicht
erfüllt Die Schwaben die ſich in polniſchen Landestheilen an
geſiedelt haben werden bald froh ſein ihr gekauftes Land bald
wieder aufgeben zu können Die Erfolge des Geſetzes ſind nicht
befriedigend Der Poloniſirung wird nicht vorgebeugt ſondern
im Gegentheil die Gefahr der e en e denn die
deutſchen Anſiedler müſſen doch polniſche Arbeiter haben alſo
polniſch ſprechen lernen und ſich ſo allmälig poloniſiren Beſſer
als die Schwaben würden ſich die treuen Oberſchleſier eignen
die Deutſche ſind aber ſchon polniſch ſprechen können Wenn etwa
20 30,000 oberſchleſiſche Koloniſten nach Polen gingen würden
ſie dort unter denſelben Verhältniſſen weiter arbeiten und
Deutſche wie in Schleſien bleiben ſodaß die Gefahr der Poloni
ſirung ausgeſchloſſen iſt

Die Gehäſſigkeit gegen die Polen iſt politiſch unklug denn im
Falle eines Krieges mit Rußland wird man beſtimmt die Hilfe
der Polen in Anſpruch nehmen müſſen Deshalb ſollte man ſie
endlich vernünftiger behandeln Auf den Ausbruch eines Krieges
mit Rußland müſſen wir jeden Augenblick gefaßt ſein Jm Falle
eines glücklichen Ausfalles des Krieges aber müßten wir etwas
für die Polen thun damit wir nicht Nachbarn von Rußland
bleiben Werden wir z B die Oſtſeeprovinzen einfach annektiren
können Lachen rechts Man ſollte alſo endlich den Polen
ihre Rechte laſſen Beifall im Centrum und bei den Polen

Abg v Tiedemann Bomſt frk Herr Windthorſt hat ſeine
Rede für die Polen geſtern wohl nur deshalb gehalten um alle
ſeine Mannen zuſammenzurufen Er will ſein Guthaben im
Abgeordnetenhauſe möglichſt groß werden laſſen um nachher im
Reichstage das Facit daraus zu ziehen

Es iſt nicht richtig daß die Freiſinnigen nirgends für die
Polen geſtimmt haben Jn Graudenz ſind die Freiſinnigen
zweifellos für den Polen eingetreten Daß das auch die
deryativen gethan haben ſollen muß ich entſchieden zurück
weiſen

Die Kritik des Herrn v PuttkamerPlauth über die Thätigkeit
der Anſiedelungskommiſſion iſt vielfach übertrieben Die Par
zellen ſind nicht zu groß ſondern entſprechen dem Bedürfniß der
Anſiedler ſowohl als auch dem Geſetz welches dauernde An
ſiedelnngen die nur auf großen Parzellen möglich ſind verlangt
Auch kann ich nicht zugeben daß die Verzinſung eine zu hohe iſt
Staatsgut kann nicht umſonſt weggegeben werden Endlich ſind
die Vorwürfe welche er wegen unbefriedigender Fürſorge für das
kirchliche Bedürfniß gegen die Kommiſſion richtet nicht zu
treffend Was möglich war hat die Kommiſſion auch in dieſer
Beziehung gethan v

Abg v Jazdzewski Pole Das Anſiedelungsgeſetz hat
lediglich den Zweck der Unterdrückung der polniſchen Bevölkerung
wir werden es daher auf jede Weiſe bekämpfen Man wirft uns
ſtets vor daß wir uns von den Deutſchen abſondern Die den
Deutſchen wegen jeden Zuſammengehens mit den Polen gemachten
Vorwürfe thun aber dar daß man ſich umgekehrt von uns ab
wendet Wir verlangen weiter nichts als Gerechtigkeit als die
von der Verfaſſung garantirte Gleichberechtigung Dann werden
wir friedlich mit den anderen Parkeien zuſammen arbeiten

Abg Graf Limburg Stirum konſ Wir befinden uns
lediglich in der Abwehr polniſcher Agitation Parias kann man
eine ſo arbeitskräftige Partei nicht nennen Jch gebe zu daß die
Polen nicht imſtande ſein würden die Provinzen vom Deutſchen
Reich abzutrennen aber wir müſſen Rückſicht nehmen auf die
Deutſchen in den Provinzen zu deren Schutz das Geſetz gemacht
iſt es handelt ſich um ein Geſetz der Abwehr nicht des An
griffs wir wollen nicht die Polen verdrängen ſondern nur den
Deutſchen die Möglichkeit gewähren neben den Polen zu leben
Wir verfolgen damit nur die Grundſätze altpreußiſcher Politik in
die ſich Herr Windthorſt allerdings nicht mehr hineinleben kann
er der in einer Kleinſtgatspolitik groß geworden iſt Zuſtimmung
rechts Herr Windthorſt hat mit ſeiner Politik erreicht daß er im
Reichstag wieder das Zünglein in der Waage iſt Er ſcheint ſich
dieſer Macht bewußt zu ſein und ſie auch hier ausüben zu wollen
Aber hier iſt er nicht das Zünglein in der Waage ebenſowenig
wie im Deutſchen Reich Beifall rechts Herr Windthorſt ver
quickt religiöſe mit nationalen Fragen Dieſe wollen wir unter
allen Umſtänden trennen

Abg Dr Windthorſt Centr Jn Hannover an deſſen Politik
ich Antheil gehabt habe habe ich ſehr wohl Gelegenheit gehabt
den preußiſchen Nachbar genau zu beobachten und kann mir über
preußiſche Politik ein objektiveres Urtheil zutrauen als den Herren
welche in Pommern oder Schleſien aufgewachſen ſind Die Polen
ſind von Anfang an widerſprechend behandelt worden einmal mit
Strenge unter Flottwell und Grolmann dann wieder mit Milde
und die weitere Behandlung iſt dieſelbe ſchwankende Die
jetzige ſtrenge Politik wird ihren Zweck ebenſowenig erreichen wie
die Flottwells Sie werden gründlich Fiasko machen und für
politiſche Anſchauungen nur propagandiren Jhre Politik hat
Trauer Thränen und Mißtrauen ſchon genug im Gefolge gehabt

Er ging ein paarmal auf und ab in dem großen Raume
dazwiſchen ſtehend bleibend und das Glas leerend

Ab und zu ſtreifte er mit einem höhniſchen Blicke den
Schreibtiſch auf dem ein Stoß eingelaufener Briefe lag Die
mochte ein anderer morgen leſen oder ins Feuer werfen

Zu ordnen hatte er durchaus nichts Er hatte niemals ein
Schriftſtück bewahrt und ließ keinerlei alte Papiere zurück

Und dann kam wieder das Achſelzucken mit dem er den
einzigen weichen Moment beendete den Gedanken an den
alten cher papa und ſein letztes Wort
Er trat an einen koſtbaren ſchwarzen lackirten Schrank

deſſen kunſtvoll gearbeitete Thür das vergoldete Wappen der
Kirchmeiſter trug und nahm den Piſtolenkaſten heraus
Eine Weile prüfte er den Jnhalt bei dem Kerzenſcheine auf

dem Schreibtiſche nahm einen kleinen Revolver ein fürſt
liches Geſchenk heraus und legte ihn auf den Schreibtiſch
Den Kaſten ſchob er beiſeite Jn die Waffen darin konnten
ſich morgen dann auch die Juden theilen wenn ſie das Nach
ſehen hatten
Und er lächelte wieder wenn er an Nathau dachte Ris

kiren Se den Hals nicht Herr Baron Se ſind mer werth
Se ſind mer gut Bleiben Se mer leben

Mechaniſch heftete er dabei das Auge auf den Brief der
etwas abgeſondert neben den anderen lag Der trug nicht
den Poſtſtempel der Stadt und auf der Adreſſe ſtand groß
und kräftig Cito Cito
Mit einem halben Kopfſchütteln riß er ihn auf mit der

linken Hand die Piſtole erhebend die darauf gelegen
Er überflog den Jnhalt und fiel wie betäubt in den Stuhl

vor dem Schreibtiſche zurück
ie Hand welche die Waffe hielt ſchlug ſchwer auf die

Tiſchkante nieder
Krachend und blitzend entlud ſich der Schuß und die Kugel

ſchmetterte klirrend durch eine Scheibe des er
Gortſ folgt

er



obwohl die Herren aus der Geſchichte hätten lernen ſollen daßmit a und mit rboger v allein nichts aus
Die Trennung der nationalen und religiöſen Fragen hätten die

Herren prakkiſch bei dem Kulturkampf durchführen ſollen wie wir
es jetzt noch verlangen Wir werden auch noch mehr erreichendenn jebige Reichstag iſt günſtig für uns Jch weiß zwar
daß eine ſie Partei der Anſicht iſt daß der neue Reichstag gar

t zu brauchen iſt und aufgelöſt werden müſſe Widerſpruch
rechts e zot an meine Darteleenoſen ſchon die Aufforderung

ie Waffen für die Wahlen inſtand zu halten damit dieEe ſchiacht von neuem begonnen werden kann

ir werden bei den Wahlen zu den Polen keine andere
Stellung wie jetzt einnehmen Jch ſehe nicht ein warum wir
nicht für einen Polen ſtimmen ſollten Sie ſind preußiſche
Staatsbürger wie wir Wir haben in Preußen auch noch andere
Volksſtämme warum ſollten gerade die Polen als minderwerthig
elten Sie zahlen Steuern ſtellen Rekruten und haben unſereEhlachten mitzuſchlagen Gerade in der jetzigen Zeit ſollten

wir alle anderen Streitigkeiten aufgeben denn wir leben in
einem großen C Kampfe der Analogien nur im Alterthum

und alle ſtaatserhaltenden Parteien ſollen gegen den gen
men Feind Front machen Jch blaſe zum Frieden blaſen Sienicht zum Krieg Beifall im Centrum und bei den von

bg v Puttkamer Plauth konſ Jch bleibe dabei daß
mehrfach die Hrfnnigen für die Polen geſtimmt haben Jn
Graudenz z B iſt in einer Verſammlung eine nur ſehr matte
Empfehlung für den deutſchen Kartellkandidaten gegen den für
den Polen eintretenden Führer der Deutſchſreiſinnigen zuſtande
gekommen Daß konſervative Wähler früher einmal für einen

r Kandidaten eingetreten ſind beruhte nur auf einem
ahlkniff des polniſchen Comites

Der der polniſchen Abgeordneten giebt keine Gewähr für
das ruhige Verhalten der Polen da für die 4 Millionen polniſcher
Bürger damit nicht die geringſte Garantie gegeben ſei
dere nicht die Zuverſicht des T Rickert Die polniſchen

achinationen haben es auch d n gebracht daß die unter dem
W e gehandhabte Milde in Strenge umgewandelt

werden mußte
Was mit dem neuen J t wird wird davon ab

hängen welche Stellung Herr Windthorſt jetzt darin einnehmen
wird Wir werden abwarten wie er ſich ausnimmt An die
ſofortige Auflöſung des Reichstags denkt niemand

Für mich iſt die höchſte Staatsraiſon die e und
Sicherheit meines Vaterlandes Die müſſen wir ſichern ſo lange
wir noch ſtark dazu ſind Zuſtimmung rechts ir haben den
Polen nicht die Verſprechungen gebrochen ihre Jlloyalität das
Verhalten ihrer Preſſe hat ſtrenge Maßregeln nothwendig gemacht
Und die Polen haben ihr Verhalten heute ſelbſt im Abgeordneten
hauſe nicht geändert Die Polen leben im ſchroffſten Gegenſatz
ur deutſchen Nation verſchließen ihre Häuſer den Deutſchen undſelbſt err Windthorſt würde keine Gnade vor den Augen einer

polniſchen Dame finden Große Heiterkeit
Abg Rickert dfr Es bleibt unwiderlegt daß in Poſen ein

e zwiſchen Konſervativen und Polen zur Wahl eines
polniſchen Stadtraths geführt hat Auf der anderen Seite ergeben
die Abſtimmungsliſten in Graudenz daß die Deutſchfreiſinnigen
dort gegen den Polen geſtimmt haben Die Centralleitung der
deutſchfreiſinnigen Partei hat einſtimmig beſchloſſen abſolute

n Parteien gegenüber bei den Stichwahlen zu
eobachten Von einer Direktion von Berlin aus für den Polen
u ſtimmen kann alſo keine Rede ſein Ruf Freiſinnigetn Iſt die Freiſinnige Zeitung das Organ der Central
eitung Die Nationalliberalen haben ja ſelbſt die National

liberalen Blätter in e nicht als Parteiorgan anerkannt
obwohl dieſelben thatſächlich offizielles Organ der Partei in
Hannover geweſen ſind

Jch wiederhole die Polengeſetze ſind nicht geeignet den
nationalen Staat zu befördern Beifall links
Abg Dr Sattler nl So lange die Polen gute Staats

bürger ſind wollen wir ſie nicht bekämpfen aber gegen die
Partei welche auf Vernichtung des territorialen Beſtandes
Preußens ausgeht Ruf von den Polen Beweis müſſen wir
uns wehren Das ſcheint auch Herr Rickert anzuerkennen in
Widerſpruch mit ſeinem Parteifreund Richter der durch ſeine
Freiſinnige Zeitung zu dem Siege der Polen in Graudenz bei
etragen hat Die Nationalliberalen Blätter haben zu dergen als ſie die Artikel für die Wahl des ſozialdemokratiſchen

andidaten ſchrieben in keinem Zuſammenhange mit der national
liberalen Parteileitung Hannovers geſtanden Uebrigens hat die
re des Centrums gerade mehrfach zum Eintreten
3 r Sozialdemokraten gegen den Nationalliberalen auf
gefordert

Abg Di Windthorſt Jch vertrete bei meinen Anſchauungen
lediglich einen feſten Rechtsboden die Tanzkünſte der National
liberalen werde ich niemals lernen Heiterkeit Daß das
Centrum nicht überall für Sozialdemokraten geſtimmt haben
kann zeigt die Wahl des Herrn v Bennigſen der ſonſt nicht
durchgekommen wäre de Hanau habe ich mit gutem Grunde
Stimmenthaltung empfohlen weil das Centrum in der erſten
Wahl gerade den nationalliberalen Kandidaten am meiſten be

r Plauth Die FreiſiAbg v Puttkamer Plauth Die Freiſinnige Zeitung hatfür die Wahl des Polen in Graudenz gewirkt S ha h
auch noch andere Beweiſe daß die Centralleitung der Freiſinnigenvon Berlin aus klingenden Einfluß auf die WVabt in Graudenz

ausgeübt hat Jch könnte Namen nennen thue es aber nicht aus
Rückſicht auf den Herrn von dem ich die Mittheilung habe

bag Rickert Beſchuldigungen ohne Namensnennung Jn
oſenberg Löbau haben Agenten der freiſinnigen Partei für die

San gewirkt beſonders auf Veranlaſſung des oſtpreußiſchen
tauffenberg

iermit wird die Debatte geſchloſſen
erſönlich bemerkt

Abg Rickert Herr v Puttkamer Plauth brachte eine Be
ſchuldigung ohne Namensnennung vor Ein derartiges Zurück
gehen hinter die Anonymität iſt ſonſt nicht Brauch und ich kann
ein ſolches Verfahren nur als verwerflich bezeichnen

Abg v Puttkamer Den Namen deſſen der mir die Mit
Walng e pat r t r J 33 Jeächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Vorlagen betr Notariatund Gerichtskoſten Anträge 8

Schluß 4 Uhr

Gerichtsverhandlungen

Berlin 11 März Drei ſchlagfertige junge
Kavaliere ſtanden heute in der Perſon des Vieutenants g

reiherrn Albrecht v Marenholtz Kaufmann Ernſt v Ett
inger und Graf Kleiſt v Loß aus Hannover unter der

Anklage der gemeinſchaftlichen Körperverletzung vor
der IV Strafkammer hieſigen Landgerichts J Sie hatten in
kaum glaublicher Weiſe den Bankbuchhalter Eiſen einen kränk
lichen und ſchwächlichen Herrn der ſich eines künſtlichen Beines
bedienen muß auf offener Straße überfallen und gemißhandelt
Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagten v Marenholtz und
v Kleiſt zu je 500 M Geldſtrafe de 50 Tage Gefängniß und
v Ettlinger zu 1000 M Geldſtrafe bezw 100 Tage Gefängniß

K Erfurt 11 März Am 4 Nov ſtieß ein aus dem hieſigen
Bahnhofe fahrender Perſonenzug innerhalb des Geleisnetzes der
Güterbahnhofsanlagen auf zwei Güterwagen welche vollſtändig zer
trümmert wurden Der verurſachte Schaden belief ſich auf etwa
2000 M Vor hieſiger Strafkammer hatten ſich jetzt der
StationsAſſiſtent ſowie ein Weichenſteller und Hilfstelegraphiſt
wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahn
transportes 5 verantworten Beide wurden von Strafe
und Koſten freigeſprochen Zwar habe ſo hieß es in der ÜUrtheils
begründung der Weichenſteller ein Verſehen begangen doch ſei

ch d kurzer Zeit abgeſchoſſen ſein konnte

er bemüht geweſen den Jrrthum wiewohl vergeblich wieder gut

i Verſe und dem angerichtetene e eFentehe eih e tn chütcher e nicht

Provinzial Nachrichten
Merſeburg 11 März Unter Vorſitz des Hrn Profr Witt fand geſtern abend eine öffentliche Sitzung

unſerer h l tatt in deru a folgendes zur Verhandlung kam Der Abſchluß derſtädtiſchen S artaſſe für 1889 wird zur Kenntniß der Ver
ſammlung gebracht Nach demſelben betrugen die Einlagen Ende
1888 5,725 411 M Ende 1889 6,380,823 der Reſervefonds
beziffert ſich auf 600,902 M die Zinsüberſchüſſe für 1889 be
tragen 36,586 M Zu öffentlichen Zwecken wurden 1889 dem
Reſervefonds entnommen 29,145 bisher überhaupt 846,891 M

Die Beſchlußfaſſung über die Ingegneet Uebernahme
fiskaliſcher Straßen der Stadt auf die Stadtgemeinde wird
bis zu einer nächſten Montag ſtattfindenden außerordentlichen
Sitzung vertagt Die Vorlage über den Siechenhausbau wird
nochmals an den betr Ausſchuß zur weiteren Erläuterun
urückgewieſen Am Schluſſe der öffentlichen Sitzung ſprader Vorſitzende dem Stadtverordneten LandesSekretär Beth

mann welcher da er zum Direktor der Landwaiſenanſtalt
Langendorf gewählt iſt Merſeburg verläßt für treue Mitarbeit
Dank aus Die Verſammlung ihrerſeits bethätigte ihren Dank
durch Erheben von den Plätzen Der geſtern begonnene
Kram Markt iſt gut beſucht Bei dem geſtrigen Viehmarkte
wurden zum Verkauf geſtellt 9 Pferde 53 Saug und 3 Läufer
Schweine Jn der Nacht zum Sonntag wurden in der
Dölkauer Rittergutswaldung Schüſſe wahrſcheinlich von
Wilddieben herrührend vernommen Der dortige Förſter
fand alsbald eine Spur die in ein Haus in Dölkau mündete
Jn der bezügl Wohnung befand ſich ein Gewehr das erſt vor

Auf Erſuchen des
örſters unternahm am Sonntag die leipziger Polizei in der
zohnung des in Sellerhauſen wohnenden Bruders des Ver

dächtigen ſowie eines deſſelben Hausfuchungen wobei
genügendes Beweismaterial dafür daß beide der Wilddieberei
nachgegangen gefunden wurde Infolgedeſſen wurden beide in
Haft genommen

S Eilenburg 11 März Der hieſige Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes welcher in Jahresfriſt bis auf 200
Mitglieder angewachſen iſt hielt geſtern eine ſehr ſtark beſuchte
Sitzung Der Vorſitzende des Hauptvereins Hr Paſtor
Wächtler Halle war ſo freundlich geweſen für dieſen Abend
einen Vortrag zu übernehmen Das Thema deſſelben lautete
Die Bedeutung des Evangeliſchen Bundes für den

Proteſtantismus Redner ſah dieſelbe darin daß der Bund
das Bewußtſein der Einheit in uns wecke die Freude an unſerem
evangeliſchen Glauben ſtärke und daß er es uns zur Gewiſſens
ſache mache für unſern Glauben einzutreten Von einem ge
miſchten Chor und einem kleinen Frauenchor wurden vor und
nach dem Vortrag Lieder verſchiedenen Jnhalts von C M
v Weber Mendelsſohn 2c unter Leitung des Hrn Kantor
daorge vorgetragen was mit großem Beifall aufgenommen
wurde

AK Magdeburg 11 März Am Mittwoch entſtand plötzlich
im Gehöfte des Gutsbeſitzers K zu GroßOttersleben
Feuer Als die Wirthſchafterin Tochter eines hieſigen Schul
kaſtellans die mit einem jüngeren Mädchen allein im Hauſe war
die Flammen in der Scheune auflodern ſah eilte ſie zuerſt den
Kutſcher zu wecken Darauf lief ſie in den unmittelbar an die
brennende Scheune grenzenden Stall in welchem ein eichsfelder
Arbeiter ſein Nachtlager hatte um dieſen zu wecken Da der
Mann nicht ſchnell zu ermuntern war ſchleifte ihn das junge
Mädchen aus dem bedrohten Stalle hinaus Ein vorgefundener
Drohbrief läßt auf Brandſtiftung ſchließen Vtggti eines
wegen dieſes Verdachtes in Haft Genommenen der ſich inzwiſchen
das Leben genommen haben ſoll wird in dem Drohſchreiben be
merkt daß der Verhaftete nicht der alleinige Thäter ſei weitere
Brände würden die übrigen Gutsbeſitzer noch treffen Jn der
That hat es inzwiſchen auch bereits bei Verwandten des be
treffenden Beſitzers gebrannt

Vermiſchtes
Das Deutſche Reich im Anklagezuſtand Das

franzöſiſche Händelshaus Karcher u Weſtermanw in Ars an der
Moſel verklagt das Deutſche Reich als Rechtsnachfolger des
franzöſiſchen Fiskus wegen Ausführung der Moſelkanaliſirung
zwiſchen Ars und Diedenhofen wozu der franzöſiſche Fiskus ſich
vor 1870 gegen Bezahlung von 150,000 Franken ſeitens jenes
Handelshauſes vertragsmäßig verpflichtet hatte

S n tung Geh Kommerzienräth Krupp in Eſſen hat
eine Stiftung von 500,000 M gemacht zu Darlehen für Arbeiter
wohnungen ferner iſt von derſelben Firma eine Haushaltungs
ſchule für Töchter von Bedienſteten und Arbeitern der Gußſtahl
fabrik eingerichtet und mit 12 Schülerinnen eröffnet worden Für
die Arbeiterinnen der Fabriken des Kommerzienraths Scheidt in
Kettwig wird eine ſolche Schule demnächſt ins Leben treten

Redegeſchwindigkeit Der gegenwärtig beim Reichs
tage mitarbeitende Hilfsſtenograph des Dresdener Jnſtituts
Stud Höfer hat Zählungen in betreff der Redegeſchwindigkeit
einer Anzahl von Reichstagsredner vorgenommen Daraus ergab 86
ſich daß Rickert 153 Worte in der Minute geſprochen hat Graf
Bismarck 144 Frhr v Stumm 148 Dr Bamberger 129
Singer 121 Dr Büſing 112

Lohnbewegung Jn Barmen nahm eine zahlreich be
ſuchte Verſammlung der ſtreikenden Geſellen folgende Reſolution
an Die heute am 9 März in der Schützenhalle tagende
Riemendreher Verſammlung erklärt ſich mit dem zehnſtündigen
Normalarbeitstage und einem Minimallohn von 18 M ein
verſtanden und verſpricht dieſe re mit allen geſetzlichen
Mitteln durchzuführen Der Riemendreher Fachverein hat be
ſchloſſen im Nothfalle das dem Verein gehörige Vermögen
9 der Streikenden zu verwenden Am Montag haben
ſich die Geſellen dreier großer Firmen ebenfalls der Bewegung
angeſchloſſen

Entzündung ſchlagender Wetter Die Kohlen
grube Morfach in welcher einer geſtrigen Meldung zufolge am
Montag nachmittag ein ſchweres Unglück ſtattgefunden hat liegt
im Kohlenbezirk des ſüdlichen Wales unweit Port Talbot Eine
eigene Drahtmeldung der Voſſ Ztg berichtet noch folgende
Einzelheiten Das Unglück entſtand durch eine Exploſion
ſchlagender Wetter Jn der Grube arbeiteten 260 Bergleute
von denen ſich etwa 100 die im oberen Schacht beſchäftigt waren

meldet man uns vom 8 März Sir Lepel G
Reiſe nach den Rubinengruben hierher zurückgekehrt Der Diſtriktbildet noch immer eine terra ta Sir Lepel Griffin wollte
einen Berichterſtatter der Rangoon Times mitnehmen die Be
amten der Grube aber unterſagten es Das Blatt zieht daraus
den Schluß daß die Grubenverwaltung nicht wünſcht daß die
Wahrheit über die Ergiebigkeit der Minen an den Tag kommt
Die Geſellſchaft beſchwert ſich ſehr über den lebhaften Schmuggel
welcher mit den Rubinen getrieben wird

Zum Morde Benwells berichtet man aus Waſhington
noch Die Leichenbeſchauer Unterſuchung über die Urſache des
Todes des jungen Engländers Benwell deſſen Leichnam in einemSumpfe bei Princeton Ontario am 21 Januar aufgefunden

wurde fand am 8 März ihren Abſchluß Der Wahrſpruch der
Geſchworenen lautete dahin daß Benwell von Burchell ermordet
worden ſei und die Frau des letzteren der Theilnahme an dem
Verbrechen bezichtigt werden müſſe Während der Unterſuchun
kam es an den Tag daß ein junger Engländer Namens Pickthall
vor s Jahren wahrſcheinlich auch von Burchell ermordet
wurde

S n Der Landtags AbgeordneteFerdinand Karbe Vertreter für den Wahlbezirk Frankfurt 5
Oſt und WeſtSternberg iſt am Dienstag abend 7 Uhr in
Berlin verſtorben Der Verfaſſer des pulangſt von der Lipsiger
Staatsanwaltſchaft konfiszirten Romans Adam Menſch, derSchriftſteller Hermann Conradti iſt in Würzburg plötzlich
geſtorben Die ung deutſch realiſtiſche Schule verliert an ihmeinen ihrer eürigiten Vertreter Conradi wurde am 12 Juli 1862

zu Jeßnitz in Anhalt geboren
7Z ,S FJ G
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Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 11 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per
Loco ſtill Termine ſtill Gekündigt t Kündigungspreis
Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsoualität 195 ver dieſen
Monat per April Mai 196,25 bez per Mai Jnni undoper Juni Julit
194,75 bez per Juli Aug 190 bez per Aug Sept per Sept Okt

rkae per 1000 kg Loco geſchäftslos Termine ſtill Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 169 178 M nach Qualität Lieferungs
qualität 173 per dieſen Monat per März April per April
Mai 170,75 bez per MaiJuni 168,75 bez per Juni Juli 167,5 bez per
Juli Aug 161 bez per Aug Sept per Sept Okt 157,75 bez

Gerſte per 1000 kg Matt Große und kleine 140 205 M nach Qualität
Futtergerſte 141 155 M

Hafer per 1000 kg Loco behauptet Termine ſtill Gekündigt S
Kündigungspreis M Loco 163 182 M nach Qualität Lieferungs
qualität 166 pommerſcher mittel bis guter 169 174 feier 175 179 ab
Bahn bez per dieſen Monat per April Mai 168,5 bez per MaiJnni
162,25 bez per Juui Juli 161,75 bez per Juli Aug 151,5 bez per Sept
Okt 145 M

Magdeburg 11 März Gebr Friedeberg Landweizen 190 194 MWeißweizen glatter engl Weizen 180 187 Rauhweizen 177
bis 183 Roggen 172 179 Chevaliergerſte 200 212 Landgerſte
188 200 Hafer 170 180 M per 1000 kg

Leipzig 11 März Weizen per 1000 kg netto loco inländiſcher 180
198 M bez u Br do ausländiſ 200 210 M nom Matt Roggen per
1000 kg netto loco inländiſcher 178 182 M bez u Br aus ländiſcher 176
181 M bez u Br Flau Gerſte per 1000 Kg netto Braugerſte 195 210 M
bez u Br Feinſte über Notiz Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 170

172 M bez u Br
Danzig 11 März

und 172 do hellbunt 178 184 do hochbunt und glaſig 188,00 per
April Mai Tranſit 139,060 per Juni Juli Tranſit 140,60 Roggen loco
unverändert inländiſcher per 120 Pfd 159 160,50 do poln oder ruſſiſcher
Tranſit do per April Mai 120 Pfd Tranſit 111,50 per Sept Okt
100,00 Gerſte loco kleine do loco große 169 Hafer loco 155

Königsberg 11 März Weizen unverändert Roggen unverändert loco
per 2000 Pfd Zollgewicht 153 Gerſte und Hafer unverändert loco per 2000
Pfd Zollgew 156,00

Hamburg 11 März Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185 bis
198 Roggen loco ruhig mecdlenburgiſcher loco neuer 175 186 ruſſiſcher
loco ruhig 118 124 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 11 März Weizen unverändert loco 182,00 190,00 do per
April Mai 189,00 do ver Juni Juli 192,00 rn matt loco 162,00167,00 do per April Mat I66,00 do per Juni Juli 165,50 Pommerſcher
Hafer loco 158 166

Mai Jnni 172,00
Wien 11 März

8,00 Gd 8,05 Br
Weizen per Frühjahr 8,92 Gd 8,987 Br per Herb

Roggen per Frühjahr 8,34 Gd 8,39 Br per He
r Br Hafer per Frühjahr 8,45 Gd 8,50 Br per Heröſt 6,28

r

Peſt 11 März Telegr Weizen loco feſt per Frühjahr 8,54 Gd
8,56 Br per Herbſt 1890 7,72 Gd 7,74 Br Hafer per Frühjahr 8,08 Gd
8,10 Br per Herbſt 5,84 Gd 5,85 Br

Paris 11 März Anfangsbericht Telegr Weizen feſt per März
24,60 per April 24,60 per Mai Jnnt 24,50 per Mai Aug 24,40 Roggen
ruhig per März 16,25 per MaiAng 16,40

Paris 11 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per März 24,60 per April 24,60 per MaiJuni 24,40 per Mai Aug 24,30
Roggen behauptet per März 16,30 per MalAug 15,75

Antvwerpen 11 März Telegr Weizen behauptet Roggen rudhig
Hafer feſt Serſte feſt

Amſterdam 11 März Telegr Weizen per März ver Mai
200 Roggen per März 146 à 145 à 144 à 145 per Mai 144 à 148 à 144
per Okt 134 a 135 à 134
3 11 März Telegr Tendenz feſt für fremden Weizen ziemlicher
Begehr

Liverpool 11 März Telegr Weizen unverändert
T ersvurg 11 März Weizen loco 10,50 Roggen loco 7,50 Hafer

oco 4
New York 10 März Telegr Rother Winterwelzen loco 88 Welzen

per März 86/, per April 86 ver Mai 87
r New Yort 11 März Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

4

New York 11 März Tekegr WeizenVerſchiffungen der letzten W
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 34,000
do nach Frankreich 2000 do nach anderen Häfen des Kontinents 18009 do von
Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 93,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents 20,000 Qrts

New Yort 10 März Telegr Viſible Supply an Weizen 28,315,000
Buſhels

Zucker
Magdeburger Börſe

I Pretſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchstteuer

10 März 11 März
28,00 28,25 28,0028,25 R
26,50 27,00 5 286 50 27,00

ein Brodraffinade
ein Brodraffinade
Gem Raffinade II
Gem Melis I 25,75 25,50 25,75
Kry tallzucker II v h wenn wo 4Tendenz am 11 März vormittags 11 Uhr Ruhig

B Ohne Verbrauchsſteuer
10 März 11 MärzGranulirter Zucker WKornz Rend 929 16,50 16,65 16,50 16,650

ren 19,80 16 1080 1590Nachpr 750 11,80 1340 1180 1340
Tendenz am 11 März vormittags 11 Uhr Rnuhig

zu retten vermochten Der tiefer gelegene Schacht in dem die
übrigen 160 arbeiteten wurde verſchüttet und die verſchütteten
Arbeiter ſind wahrſcheinlich alle erſtickt Die Grube galt von je
als gefährlich und es wurde darin nur mit geſchloſſenen Lampen
gearbeitet Nach weiteren uns ſoeben zugehenden Meldungen
aus Cardiff iſt die Kohlengrube Morpha ebenfalls in Brand ge
rathen wodurch die Rettung der Verſchütteten gefährdet iſt

Acht Menſchen verbrannt Ein Reuter ſches Tele
a e Je J a r à P einer Feuersnſt in dem Dorfe Colerette be Michebrannte eine Frau nebſt ihren 7 Kindern Ontärts ver

Sprengſtoffe Jn Waſhington wurden am 8 dim Marineſchiffshof mit den neuen Spren offen Emmenſite und
Gelbite Verſuche unternommen Das Puber beider zeigte ſich
völlig ravchlos Die übrigen Vortheile dieſer Exploſive muß erſt

die Erfahrung lehren

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Stenervergütung

a ſrei auf Speicher Magdedurg
Notizlos

d frei an Bord Hamburg
März 12,37 3 Br 12,32 G Aug 12,82 bez u 12,85 Br
April 12,50 Br 12,45 G Sept 1 Br 12,50 GMai 12,60 12,57 Br 12,55 G Ottunt 12,70 Br 12,65 G Hit Dez 12,55 Br 12,45 G

uli 12,77 Br 12,75 G Tendenz RuhigDie Kelteſten der Kaufmann ſchaft
Liquidationspreiſe am 11 März abends 6 Uhr

fret auf Speicher frei an Bord
an Hamburg n Magdeburg

e te
ni 12,27 12,67 November 12,15 12,45uli 12,45 1275 12,15ZugerLiquidationstafle

Weizen loco unverändert Umſatz 100 Tonnen bunt

Breslau 14 März Roggen per März 175,00 per April Mai 175,00 per

frei auf Speicher frei an Bord
Hamburg
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Telegr Fair reſining Muscovados 52
Kaffee

11 März Kaffee feſt Umſaß 5500 Sack
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W Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft
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50 M Verbranuchsab
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ä Calan z t n c ver März 36,25al n cht er ei I März Ealgrerigi griegr e
April 55,50 per Mai Aug 37,76 ver

r Ang Sept 35,55

Dez 3
Oelfgaten DOele Fettwaaren
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Seivatg II März

per 100 Kg uetto 13,50 14,50 M bez u Brm flüſſiges 69,00 M bez n Br gefrorenes M
Rüböi unverändert per März 68,90 per April Mai

11 März Rüböl per März 72,00 per Sept Okt 63,0054 83 11 März Lelegr Rüböl loco 74,90 per Mai 1890 69 40 per

n 11 Mä Rüböl unverzollt ruhigParks 11 März n Hübot trä

Amtl Rüböl per 100 kg mnlt Faß 2
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Raps per 1000 kg netto M bez Rapskuchen
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New Zt 10 März Telegr

Brothers 6,80 Butter Eier Fleiſch
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40 o a4 do 67 ab 500 100,60 G 3 do do 35000 192,00
4 Landrentenbr 500 99,40 G
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